
655

Der Enzthäler.
,e»^

AnzeM L Mcrhaltimgs -Blatt für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.
Amtsblatt für de« Höeramtsöczirlr HleueEirg.

34 . Jahrgang.

Neuenbürg , Samstag den 3V . Dezember 18Nr . 133.
Erscheint Dienstag . Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs, im Bezirk 2 Mark 50 Pf . , auswärts 2 Mark 90 Pf . — In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaction , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spätestens  9 Uhr Asrmittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Revier  Wildbad.

Stmmholj-Vkkkailf
Montag den 8. Januar

Vorm . 11V » Uhr
auf dem Rathhaus in Wildbad aus Abth.
Eulenloch und Ochsenweide:

3403 Stämme Lang - und Sägholz
mit 2827 Fm.

NttMMrmg
der Unterhaltung des Bahn -Bbrrbsurs

auf der

Enz - und Nagstdbahn pro 1877.

Die besonderen Bedingungen
sür obbenannte Akkordsarbei¬
ten liegen bei den Bahnmei¬
stereien Wildbad und Hirsau

zur Einsicht vor.
Die Offerte sind bis 5. Januar 1877

Nachmittags 12 Uhr bei der Unterzeichneten
Stelle versiegelt einzureichen und haben
unbekannte Bewerber die nökhigen Fähig-
keits- und Vermögenszeugniffe denselben
beizulegen.

Neuenbürg,  37 . Dez . 1876.
K. Belriebsbauamt.

Keller.

Revier Schwann.

Akkord öder Wmrrordeitril:
2 Dohlen im Ueberschlagsbetrag von 128 ^
Stützmauern dto. 192 „lL

am Dienstag den 2. Januar
Mittags 2 Uhr

an der Dennacher Sägmühle.

Dennach.
Am Mittwoch den 3. Jan . 1877,

Vorm . 9 Uhr
wird die Gemeindejagd
auf dem Rathhaus

verpachtet.
Den 28 . Dez. 1876.

Schultheiß
M e r k l e.

gefordert , ihre Forderungen innerhalb 8
Tagen hier anzuzeigen.

Den 23 . Dez . 1876.
Schultheiß

G l a u n e r.

Unterreichenbach.
Gerichtsbezirk Calw.

-Aus der Gantmasse des Johannes
Hespeler,  Krämers hier kommt am
nächsten

Samstag den 30 . d. M.
Nachm . 1 Uhr

gegen baare Bezahlung in dessen Scheuer
im öffentlichen Aufstreich zum

Uerkoof:
1 einspänniger aufgerichteter Wagen,
ca 3 ' /s Ctr . Oehmd und ca. 5 Ctr.
Haberstroh.

Hiezu sind Liebhaber eingeladen.
Den 26 . Dez. 1876.

Schultheiß
Scholl.

Gräfenhausen.

Wiidigtt-Aosriis.
Um das Schuldenwesen des jg . Jakob

Spiegel Milchhändlers richtig stellen zu
können, werden die Gläubiger desselben auf-

Calmbach.

Gefmde«
eine fUberne Uhr.

Der Eigenthümer kann solche auf dem
Rathhaus abholen.

Den 28 . Dez. 1876.
Schultheiß

H o s ch.

Engelsbrand.

Ktanseu - Nkrkails.
Am Donnerstag den 4 . Jan , 1877

Vorm . 10 Uhr
verkauft die Gemeinde auf dem Rathhaus
nachstehende Holzsortimente:

1. Classe 215 Stück,
3. „ 981 „
4 . „ 735 „
5. „ 1340 „
6 . „ 1280 „
7. „ 225 „
8. „ 1155 „
9. „ 110 „
worunter 1020 Floßwieden.

Den 28 . Dez. 1876.
Gemeinderath.

resia geb. Nußbaumer auf der Kochmühle am
Donnerstag den 11 . Januar 1877

Nachm. 3 Uhr
auf hiesigem Rathhaus ein im Albthal bei
Ettlingen gelegenes arrondirtes Anwesen,
die sog. Kochmühle, bestehend aus Wohn¬
haus nebst Mühlgebäude mit 5 Mahl - und
1 Schälgang , Oelmühle , Hanfreibe , Scheuer,
Stallungen , Wasch- und Backhaus , 2 ge¬
wölbten Kellern , und 369 Ar 55 M . Garten,
Wiesen und Ackerland öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert und endgültig zugeschlagen,
wenn mindestens der Schätzungspreis ge¬
boten wird mit 50,000

Der Kaufschilling ist zu Vr baar und
der Rest in vier gleichen Martinizielern
zu entrichten.

Auswärtige Steigerer haben sich durch
gemeinderäthliche Vermögenszeugnisse über
ihre Zahlungsfähigkeit auszuweisen.

Ettlingen,  9 . Dez . 1876.
Großh . Notar

.,7 des Distrikts Ettlingen I.
Heß.

B e i n b e r g.

Warnung.
Auf den Antrag der Ehefrau des Philipp

Schroth , welcher dem Trunk übermäßig
ergeben ist , wobei er nachtheilige Händel
eingeht , wird hiemit gewarnt , ihm zu bor¬
gen, da von hier aus keine Zahlungshilfe
gewährt werden kann.

Den 23 . Dez . 1876.
Schultheiß Hart mann.

Mühle-Versteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung wird

aus der Gantmasse der verstorbenen Leo¬
pold Heinz! er,  Müller Wittwe , The¬

Bekanntmachung,
betr . die Aussetzung von Prämien

für künstliche Fischzucht.
Zur Förderung der künstlichen Fisch¬

zucht im Lande werden als Anerkennung
für die Einrichtung zweckmäßiger Fisch¬
brutanstalten , sowie eines rationellen
Betriebs der Fischerei überhaupt , dienach-
genannten Preise ausgesetzt:

1) ein Preis von 100 ^ für eine
größere künstliche Brutanstalt , welche
mit Streckteichen in zweckmäßige Ver¬
bindung gebracht ist;

2) ein Preis vou 50 ^ für eine künst¬
liche Brutanstalt welche die Besetzung
offener Fischwasser sich zur Aufgabe
macht;

3) zwei Preise von je 40 ^ und
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4) drei Preise von je 25 ^ für Aus¬
stellung und Anwendung zweckmäßiger
kleinerer Fischbrutapparate.

Ferner werden ausgesetzt:
5) zwei Preise je bis zu 80 ckL ^ ir

zweckmäßige Einrichtung und rationellen
Betrieb der Teichfischerei (in Setz-
und Streckteichen), sowie für Vereini¬
gung kleinerer Fischwasserbezirke zu
einem rationellen Gesammtbetriebe.

Die Bewerbungen um die Preise von
1 — 4 sind spätestens bis zum 20 . März
k. I . und diejenigen um die Preise 5 bis
zum 31 . Oktober k. I . einzureicheu.

Diejenigen Fischzüchter, welche in den
Jahren von 1866 ab Preise erhalten haben,
können für das Jahr 1877 nicht für die
gleiche Leistung als Bewerber auftreten.

Bei dieser Gelegenheit wird wiederholt
bekannt gemacht, daß Direktor Dr . v . Ruesf
in Stuttgart die Fischzüchter auf Ansuchen
unentgeltlich zu berathen bereit ist , sowie
daß die Unterzeichnete Stelle geneigt ist,
den genannten Sachverständigen zur per¬
sönlichen Berathung der Fischzüchter an
Ort und Stelle bezüglich beabsichtigter Ein¬
richtungen auf Kosten ihrer Kasse abzuordnen,
wenn es sich dabeium nam¬
haftere Einrichtungen und
Anstalten für die Fischzucht
handelt.

Stuttgart , den 8. Dez. 1876.
K. Centralstelle für die

Landwirthschast.
Werner.

Privatnachrichlen.

8000 Mark
werden gegen vorzügliche Bürgschaft unter
der Verpflichtung 5°/°iger Verzinsung und
Rückzahlung in 4 Jahresraten aufzunch-
men gesucht.

Nähere Auskunft crtheilt die Redaktion.

vr . MtiLAsr's
unübertroffene

laurus eamxbors.

Nachgewiesen heilsamer als Salicpl
und andere Präparate . Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung von competenten Seiten.
Vorrälhig bei

k. Nadler,
Nrurnbürg.

Ein erfahrenes

Kiildsumdchtn
findet sofort eine gute Stelle . Wo sagt
die Redaktion.

Ättes . Ukber.

2 versend-̂

v a I » I d a v >>. ^

^ Me1i8t6ii Lounta^  äsu 31 . ä8 . Nt8 . ^

MW -WMLWM >
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Der

S «.° Vsorzheimer Dkobachter
^mt8verdüuSIs «ll88kiatt kür llen Vinl8berirk kkarrdeim ninl 8tL<lti8oker Lsreizer,

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.
Einrüäungsgebühr 10 Pf . per Petitzeile ; bei Wiederholungen namhafter Rabatt.

Abonnementspreis 2 Mark per Quartal nebst Postzuschlag.
Dobel.

68 5 Mark
werden gegen gesetzliche Sicherheit alsbald
ausgeliehen bei der Stiftungspflege.
—Rechner : Ernst Bott.

Arnbach.

4TÄ M « i lL
Pflegschansgeld find sogleich auf längere
Zeit gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen
dei

Johannes Lang,  Schneider.

Miüttrirte

krauen- Leitnnx.
^usxabe 6er „Wobenweti"

mit UnterÜÄltniizsblLtt.
üeesmillt -^ uüaZe allem

io Oeatseblsllä 210,006.

kirsebelat voebentllcb.
V

Viertel ) i1brllcb 51. 2. SO.
4 LbrIieb:

24 Hummern mit 5Io6eu imä BLuüurbeiteu
z-exeu 2000 ^ bbiläuuZea sutbalteuü.

12 LellLgeu mit etva 200 8elmlttmusteru für
alle 6egsustLu6s 6sr 1'oiletts uu6 etvu
400 UustorreielmuuAeii für ^Veisstickerei,
8outaebe etc.

12 Krosse eolorirts 5Io6eukuxtsr.
24 Illustrirte Buterbaltunxs -Xummsru.

Hroße Ausgabe . Viertelzübrlieb
Nark . 4. 25.

4LbrIieb , ausser Oblxem:
uoeb 48, lm Kuureu slso 60 Zrosse eolorirts

LIo6eukuptsr , äsruuter 24 Blätter mit
blstoriscbeu uuä Volkstrscbteu.

üie Noäennelt.
4LbrIieb:

24 dlummeru mit 5Io6eu uu6 Hauäurbeiteu,
sovis 12 8eliuittiuu8tsr -LeiIs .zsu ( v̂ie bei 6er
1?ruu8n -2eituug ) ,

kostet ViertelMbrlieb nur 51. 1. 25.
5.bouuemeuts ver6eu vou LlleuLuebdauäluuZeu
Bostaustaltei ! zeäerLelt auZsuomwen.
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Neuenbürg.

Aum,
Arack,

Kognac,
Wunsch-Hssenz,
mrschic-kvel-irinevrs

in keiu8ter tzualität
empfiehlt

Neuenbürg.
1 Kinderkorbwägele , 1 Kinder-
schlitten mit Korb , 1 Speiseka¬
sten , Schranne , 1 Waschmaschine,
l ' /s  Klftr . gespalt . Buchenholz

verkauft billig
L . 1>Ü 88 lez



Neuenbürg.
Wegen Abzugs von hier verkauft in

größeren und kleineren Quantitäten

500 Ltr. Mauerwcill, 1874er,
flaschenreif;

400 Llr. Nothrvein, 1875er
K. Nüßle.

W i l d b a d.

Vilchsslinte,
Vorderlader, verkauft billig

Forstwirt Munzingcr.
Calmbach.

Samstag  den 30. ds. Mts.

Wehei'suppe
ln cLoir - W O

Krieger-Verein Neuenbürg.
(xvnei'al-V lunK.

am Neujahrsfest
Abends5 Uhr

bei Albert Lutz.
Tagesordnung:

Jahresabschluß. Neuwahl.
Hiezu sind auch dieH.H. Ehrenmitglieder

höflichst eingeladen.
Der Vorstand.

Neuenbürg.

Vanille-Bruch-Chocolade
in ' /i und Pfd.-Tafeln empfiehlt
pr. Pfd. L osL1. und l 20

Carl Büxenstrin.

Ls ist vissonsobaktlielr kost-
Aestellt, äass Oacuo als MürunAL-
mittel von unsebütLdurom̂ Vertde,
äuss eine reine unverkülsedte OIio-
coluäe äas gesnncleste Ketrünlr ist!
Oie Ltoilvverk'scde Ook-Oüoooluäon-
Oadrist in 6öln stattet jellein Oou-
snmenten istrer mit Ltempel unä
8ie§el versestenen Oüocoluäou kür
ustsolute lieinsteit ; ikr Oroäullt
vuräo unk äer "lVeltausstellunA
2N ^Vien i . ä . 1873 als «las vor-
^üZIicstste von 137 Ooncurrenten
xrämiirt unä istr lLtastlisseinent
2ur tlaiserlielieL kok - llliovolLäell-
kadrili, äer einzigen im Oeutsesten
Ueicste ernannt ,4ut' äer VVeltiUis-
stelluuF io kllilLäelphiL erbielt äie
kabrili ueiierälû äie I'reis-äle-
äuille.

Oie Ostocolaäen sinä in äen
meisten grösseren Oesestäkten vor¬
rätst ig ; Aufträge von Orivaten
veräen nur naest Orten von äer
Oabrile ausgeküstrt, >vo siest steine
Verstauks-^ ieäerlagen steünäen.

Neben einer sehr großen Auswahl in

kann ich noch als besonders passende

empiehlen: verschiedene Schriften beliebter
Dichter und Schriststellr, u. A. Schillers
Werke in eleg. Einband 8 — dio. Ge¬
dichte1 — Hauffs Werke 5 ^ —
dlo. Märchen 1 ^ 90 — Gölhe's
Reineke Fuchs 1 dto. ungeb. 25
Ovids Verwandlungen 1 cM 10 —
Das Nibelungenlied1^6 90

Ferner: Geschichte vom Kasperl und
Annerl. — Weihnachtsabend von Dickens.
— Lessing, Nathan. — Märchen von Gockel,
Hickel und Gackeleia. — Bezauberte Rose.
— Wilh. Teil. — Reinccke Fuchs. —
Märchen von 20 bis 60 L . — Lebens¬
bilder für die reifere Jugend von Zastrow
mit Farbendruckbildern. — Kochbücher. —
Briefsteller rc. rc.

äast. Need. "

äust. Need.

feine mit Wunsch, humoristische und in
Rebus bei

äak. Aeed.

Leftixe 8rllst8vluiierrell,
Llutspeiell.

Seit einem Jahre litt ich an
heftigen Brustschmerzen
und Seitenstechen , sowie
Blutspeien.  Wenn ich hustete
mußte ich vor Schmerz die Hände
auf's Herz legen. Ich gebrauchte
nun den
M >er ' 8k!iei » krust -^ rup,

und zu meiner großen Freude wurde
ich binnen vierzehn Tagen vollständig
von meinen Schmerzen befreit, welches
ich mit Dank dem Herrn Mayer be¬
scheinige.

Eschweiler, Rheinprovinz.
Wilh. Sinn , Kaufmann.

Allein echt bei
Carl Büxenstein in Neuenbürg.
Paul Hagmaycr in Wildbad.
Joh . W. Becker in Fredeburg.

Krornk.
Deutschland.

Pforzheim,  23 . Dez. Nach einer
Bekanntmachung des Stadtraths findet
vom 1. Januar 1877 ab der Viktua¬
lienmarkt täglich  statt mit Aus¬
nahme der Sonn- und Feiertage.

Freiburg,  24 . Dezbr. Nach allen
bisher bekannt gewordenen Berichten über
das abgelaufene Jahr ist die Erhöhung
des Aufwandes für Armenpflege eine er¬
heblich größere als im Voranschlag vorge¬
sehen war. Gegen einen Aufwand von
20,600 im Jabre 1875 sind in diesem
Jahre 28,923 vsL 22 L zu verrechnen
und damit eine Ueberschreitung von 3923 v/L
22 da im Voranschlag nur 25,000-/-L
bewilligt waren. Die Auslagen sind aus
zwingender Notwendigkeit veranlaßt.

Württemberg.
Von den nach Art. 3 des Reichsmünz¬

gesetzes vom 9. Juli 1873 auszuprägenden
Reichsmünzen sind in den deutschen Münz¬
stätten nunmehr auch Zweimarkstücke
und Fänfzigpfennig  stücke aus¬
geprägt worden, weßhalb nachstehend die
Beschreibung dieser Münzen zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird. Die Zweimark¬
stücke haben einen Durchmesser von 28
Millim., die Fünszigpsennigstücke einen
solchen von 20 Millim. Beide Münzsorten
sind im gerippten Ring geprägt und haben
auf Avers- und Reversseite einen erhabenen
aus einem flachen Stäbchen mit Perlenkreis
bestehenden Rand. Innerhalb dieses Ran¬
des zeigen die Zweimarkstücke im Avers
das Bildniß des Landesherrn, bezw. das

IHoheitszeichen der freien Städte, die in
^Württemberg geprägten also das Bildniß
Sr . Maj. des Königs mit der Umschrift
Luri LoeniZ von tiVuerttewstorZund

!unten am Bildniß das MünzzeichenO. Auf
!der Reversseite tragen sie den Reichsadler,
iüber demselben die Umffurift: „voutscstos
seiest " nebst der Jahreszahl und unter
demselben die Umschrift: „Avei Narst."
Die Fünfzigpfennigstücke zeigen auf der
Aoersseite den Reichsadler und das Münz-
zeichen, auf der Neversseite oben die Um¬
schrift: „Oontseüos Reieü" nebst der Jah¬
reszahl, in der Mitte in arabischen Ziffern
die Zahl „50" und unten die Umschrift:
„OkenniA" . Beiderlei Münzsorten sind
gesetzliches Zahlungsmittel nach Maßgabe
der Bestimmungen des Art. 9 des Münz¬
gesetzes vom S. Juli 1873, und werden
von den Stastskassen in jedem Betrag in
Zahlung angenommen.

Pfalzgrafenweiler,  20 . Dez.
Heute war hier großer Langholzverkauf, zu
dem « ie gev-hulich viele Käufer von Nah
und Fern erschienen waren. Die Stim¬
mung blieb aber eine gedrückte und das
Holz mußte um 75—85°/» abgegeben wer¬
den. !(N. T.)

Kir 4 heimu.  T ., 23. Dezbr. In
Folge der milden Witterung sind hier die
Holzpreise bedeutend gesunken. Um Mar¬
tini herum kosteten4 Raum. 51—54
Auch bei dem Holzverkauf in den Staats¬
waldungen zeigt sich das gleiche Sinken,
so daß in den jüngsten Tagen nur' um
vier Fünftel unterm Reoierpreis erlöst
wurde.

Friedrichshafen,  26 . Dez. Dieser
Tage kam der erste Wagen Eis aus den
Glarner Bergen per Trajekt mit der Be¬
stimmung nach Stuttgart hier an, mit wei¬
teren Sendungen wird es zunächst keine
Eile baden.

Biberach,  24 . Dez. In der Nacht
vom 24. auf Montag (Christfest) den 25.
d. M. wurde der Wundarzt B. in Masel¬
heim, diess. Bez., nach Mettenberg gerufen.
Auf dem Rückwege wurde er in dem Walde
zwischen Mettenberg und Lampertshausen
von einem Manne, welcher einen etwa 13
Jahre alten Sohn bei sich hatte, räuberisch
angefallen. Der junge, kräftige Wundarzt
setzte sich zur Gegenwehr, bemeisterte den
Strolchen und nahm solchen nach Masel¬
heim zum dortigen Schultheißenamte zur
Aufnahme des nöthigen Protokolls.
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Stuttgart , 26. Dez. Aar Sonn¬
tag Abend wurde der Versuch gemacht die
Königsstraße mir elektrischem Lichte zu be¬
leuchten. Der Versuch ging von der K.
Zentralstelle für Handel und Gewerbe aus.
Die Batterie stand im Maschinensaaledes
Musterlagers, der Brennspiegel im oberen
Stockwerke der nördlichen Ecke des Hauses.
Das Licht wirkte auf eine Entfernung von
mehr als ein Kilometer und war am Thore
der Straße nach, wenn auch nur schwach
bemerklich; stärkere Lichtwirkung auf die
beleuchteten Gegenstände ließ sich etwa in
der Mitte der Königsstraße beobachten.
Die Intensität dieses Lichtes ist, wie be-
kannt, eine sehr große. Die.auf der Straße
wandelnden Personen warten Schatten,
die zum Theil 300' lang aber ganz scharf
Umrissen waren. (S . M.)

Stuttgart,  28 . Dezbr. Es wird
kaum nöthig sein, die Leserd. Bl. noch
ausdrücklich auf die Wichtigkeit der„am
Freitag und Samstag hier staltfindenden
Stichwahl zwischenR.A. Lautenschlager
und vr . Dulk hinzuweisen. Mit Recht
darf man sagen, daß die Augen des ganzen
Landes auf die Wählerschaft der Hauptstadt
gerichtet sind, ja daß der Ruf der letzteren
in noch viel weiterem Umfange auf dem
Spiele steht. Denn nicht blos darum han¬
delt es sich, daß unsere Stadt einer rühm¬
lichen politischen Ueberlieferung treu bleibe,
an der sie durch eine Reibe von Jahr¬
zehnten festgehalten hat; vielmehr verschwin¬
den die blos politischen Differenzen ange¬
sichts des Gegensatzes, der sich diesmal
mit erschreckender Deutlichkeit vor die Bür¬
gerschaft hinstellt. Als ein Gegner gegen
alles Bürgerthum, gleichviel welche ver¬
schiedenen politischen Richtungen in diesem
vorhanden sind, hat sich die Sozialdemo¬
kratie aufgepflanzt, die ihre Tendenzen nicht
beschönigt, die offen und laut das neue
Evangelium predigt: die Zerstörung aller
Ueberlieferung in Staat und Kirche, die
Auflösung der Gesellschaft, der Ehe, der
guten Sitte. Von Jahr zu Jahr sehen
wir die neue Lehre in unserem Lande, in
unserer Hauptstadt zumal, Vordringen, aber
es hat dieser Stichwahl, die noch vor we¬
nigen Jahren für etwas undenkbares ge¬
halten worden wäre, bedurft, um endlich
die Bürgerschaft aus der Gleichgültigkeit
aufzureißen, mit der sie bisher das jährliche
Anwachsen der sozialdemokratischen Stim¬
men mit ansah. Denn wir zweifeln nicht,
daß diese Gleichgiltigkeit verschwunden ist,
angesichts der Möglichkeit, daß einem So¬
zialdemokraten die Vertretung der Haupt-
und Residenzstadt zufallen könnte. (S . M.)

Ausland.
Die Ereignisse in Konstantinopel

scheinen einer entscheidenden Wendung zu¬
zusteuern; die Depeschen sind sehr ernsten
Inhalts . Der Konstantinopeler Korrespon¬
dent der „K. Z." telegraphirt aus Pera
vom 25. : Die Vertreter der Mächte schei¬
nen entschlossen, falls die Pforte ablehnen
sollte, die Beschlüsse der Vorkonferenz als
Grundlage für die Konferenz gelten zu
lassen, die diplomatischen Beziehungen mit
der Pforte abzubrechen. Jgnatieff ist mit
der Überreichung des Ultimatums beauf¬

tragt. Die Pforte habe bisher die An¬
nahme der Beschlüsse der Vorkonferenz
hartnäckig verweigert. Eine Vereinbarung
ist jedoch nicht ausgeschloffen.

Nachschrift . Petersburg,
28. Dezbr. Die internationale Telegrs-
phenagentur meldet aus Pera, 27. Dezbr.:
Midhat Pascha sprach gestern bei Jgnatieff
in Gegenwart sämmtlicher Konferenzmitt
glicder sich entschieden dahin aus, daß die
Türkei enschlossen sei, in, keinem Punkte
nachzngeben. — Man fielst, wir rücken
dem Zeitpunkt immer-näher, stvo die 'Kriegs¬
oder Friedensfraga endgiltig entschiedkn
werden wird.

Miszellen.

wurde ich ohnmächtig. Bald hatten mich
Unionslruopen aufgefunden und so schwebte
ich einen Monat lang im,Hospital zwischen
Leben und Tod. Die Kopfhaut ist unter¬
dessen wieder gewachsen, freilich kein Haar
darauf und mit rothen Flecken versehen.
Diese Haut ist äußerst empfindlich, nament¬
lich fühle ich Stiche unter derselben bei
Witterungsverändcrungen." Hinzuzufügen
ist noch, daß die New-Aork-Post Herrn
Stephtnson eine Entschädigung von 20,000
Dollars gegeben hat.

Bei lebendigem
pirt.  Ein Reporter der

Leibe scal-
Rew-York-Post," und sollte

M. Stephenson, welcher vor wenig Monaten
von Sioux-Indianern scalpirt worden ist,
schildert seine Empfindungen bei und seit
diesem Vorgang folgendermaßen: „Von
dem Moment, wo ich gefangen wurde, bis
zu dem, wo ich das Bewußtsein verlor,
sind höchstens zwei Minuten verflossen und
doch wurden sie mir zur Ewigkeit. Ich
fühlte, wie das Lasso sich um meinen Kör¬
per schlang, fiel vom Pferd, und fast im
selben Augenblick fühlte ich zwei Knie auf
meiner Brust und sah die zwei feurigen
Augen einer Rothhaut auf mich gerichtet.
Der Indianer ergriff seinen Tomahawk,
um mir den Schädel zu spalten, doch plötz¬
lich innehaltend und sich überlegend, daß
es wohl angenehmer sein müsse, mich le¬
bend zu scalpiren, legte er den Tomahawk
neben sich auf's Gras. In diesem-Augen¬
blick wollte ich schreien, mich zu erheben,
zu verlheidigen suchen— aber ich war
wie gelähmt. Im Zeitraum eines Augen¬
blicks sah ich vor meinen Augen sein Messer
blitzen, fühlte ich Etwas wie einen feurigen
Ring um meinen Kopf, dann war mir eS,
als wenn man eine Schale aus heißem
Eisen mir direkt auf die Hirnschale legte,
und während der Indianer sich entfernte.

Aus Paris schreibt man: Bekanntlich
soll die innere, auf den Garten blickende
Farads der auswärtigen Abtheilungen der
Pariser Weltausstellung in einer Längs
von 650 Metern eine Musterkarte der
nationalen Architekturen aller Länder bieten,

Deutschland durch die Fa-
§ade des Heidelberger Schlosses
vertreten-fein. Zum Glück braucht diese
schöne Joee, auch wenn Deutschland sich
nicht betheiligt, nicht aufgegeben zu werden.
Die genannte Fa^ade kann ja eben so gut
als Probe der französischen Är»
beiten auf dem Gebiet der Ci«
vilisation  dienen. (B. W.)

MM.
Ein junger Herr schrieb einst ein Brieschen
An seine Braut in fernem Land,
In welchem sie, wenn auch nicht deutlich
Doch klar genug geschrieben fand.
Daß sie sehr theuer ihm gewesen,
Daß er mit Herz und Hand sogar
Sich ihr zu eigen hingegeben.
Doch war im Briefe sonnenklar
Die Trauerbotschaft auch enthalten.
Daß er sich nicht im Stande seh'.
Das Wort der Treue ihr zu halten.
— Der Brief enthielt des Schreibers Name
Und seines Aufenthaltes Ort.
Nun, lieber Leser, magst Du rathen.
Der ganze Brief war nur ein Wort.

Wer das MtM richtig löst, erSStt eine
Prämie.

LjMöttttg MW"WomtEML Mf öett
für das erste und zweite Quartal 1877.

Die geehrten auswärtigen Abonnenten sind freundlichft gebeten, ihre Be¬
stellungen bei den ihnen nächst liegenden Postämtern zeitig aufzugeben, damit Unter¬
brechungen möglichst ve. mieden werden können.

Wie nach answäus , geschieht die Versendung des Enzthälers auch für den
ganzen Oberamtsbezirk durch die Kgl. Postanstalten. Die geehrten Leser wollen
deshalb ihre Bestellungen unmittelbar bei den ihnen zunächst liegenden Postämtern
macgen, also je in Calmbach, Hcrrcnalb, Höfen, Lieben-ell, Neuenbürg und Wild¬
bad, bzw. den Post-Ablagen Enzklösterle und Loffenau , wo solche täglich
angenommen und auch durch die Postboten besorgt werden.

Für Neuenbürg  abonnirt man bei der Redaktion oder durch die Stadtpost.
In Folge Einführung der Reichspostgesetze, nach welchen eine Telieferungsgebühr

erhoben wird, ist der Preis des Blattes im Oberamtsverkehr  halbjährlich2 Mrk.
50 Pfg., viertelst1 Mrk. 25 Pfg., außerhalb des Bezirks  halbst 2 Mrk,
90 Pfg., viertelst1 Mrk. 45 Pfg. ohne weitere Kosten.

Freunde und Alle, welche den Inhalt des Blattes billigen, sind um ihre
freundliche Unterstützung und Weiter-Empfehlung angelegentlich gebeten. — Campe;
tenten Wünschen ist die Redaktion jederzeit zugänglich und für einschlägige Mitthei¬
lungen sehr dankbar.

Bekanntmachungen der verschiedensten Art ist durch den Enzthäler der best-
Erfolg gesichert. — Einrückungspreis die Zeile oder deren Raum 8 Pfg. ; bei Re-
daktionsauskunft einmaliger Zuschlag 20 Pfg.
_ Die Redaktion des Enzthäler._

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Mee h in Neuenbürg.
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